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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

Post SV Nürnberg V : SV Schwaig II 
Freitag, 12.04.2024, 19:30 Uhr

von Kobyletzki tütet den Sieg für den Post SV Nürnberg V ein

Auch dank Mark Uschakov, welcher ungeschlagen blieb, konnte der Post SV Nürnberg V das
Heimspiel gegen den SV Schwaig II in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) mit 8:4 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Gregor von Kobyletzki den
finalen Punkt holte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Fünf Sätze lang beharkten sich von Kobyletzki / Wieland und
Steuber / Wollner, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten.
Uschakov / Wen machten hingegen mit Brettschneider / Brejschka beim 11:7, 11:1, 11:1 ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich musste Gregor von Kobyletzki zwar einen
Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Christian Brettschneider aber trotzdem sicher in vier Sätzen
ein. Mark Uschakov hatte im Spiel gegen Melanie Steuber am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Eher wenig Gegenwehr bekam Han Wen beim 11:4,
11:3, 11:4 von Thomas Brejschka. Einen Erfolg verpasste am Nachbartisch Jan Wieland hingegen
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Jürgen Wollner. Beim Stand von 4:2 gingen die
Spitzenspieler des Post SV Nürnberg V und des SV Schwaig II in die Box. Nach einem Erfolg für
Gregor von Kobyletzki sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Melanie
Steuber letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Nicht einen Satzgewinn überließ
Mark Uschakov seinem Gegner Christian Brettschneider beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Beim 3:0 gegen Jürgen Wollner fand Han Wen von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit
6:3. Die richtige Herangehensweise hatte Jan Wieland beim wenig später folgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Thomas Brejschka von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Den Sieg von
Melanie Steuber konnte Han Wen im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 11 Siege und eine
Niederlage für Steuber aus. Überzeugend war hingegen der 3:0-Erfolg von Gregor von Kobyletzki
gegen Jürgen Wollner. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:4-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der Post SV Nürnberg V in der Saison nun 5 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei
2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 18.04.2024 gegen den TSV
Kornburg II an. Für den SV Schwaig II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Nürnberg-Laufamholz II am 15.04.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 11:19 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 Post SV Nürnberg V

Doppel: von Kobyletzki / Wieland 0:1, Uschakov / Wen 1:0 
Einzel: G. Kobyletzki 2:1, M. Uschakov 2:0, H. Wen 2:1, J. Wieland 1:1 
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 SV Schwaig II
Doppel: Steuber / Wollner 1:0, Brettschneider / Brejschka 0:1 
Einzel: M. Steuber 2:1, C. Brettschneider 0:2, J. Wollner 1:2, T. Brejschka 0:2


